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J n l. a n d. 

Berlin, den 22. Oktober. Der Ober⸗Landes Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Philipp Theodor Grimberg iſt 
zum Juſtiz⸗Commiſſarius beim Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Bochum beſtellt worden. a 
Se. Hoheit der General⸗Lieutenant und komman⸗ 
dirende General des Garde Corps, Herzog Carl 
von Mecklenburg Strelitz, ſind nach Strelitz, und 
Se. Excellenz, der wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Praͤſident der Provinz Brandenburg, v. Heydebreck, 
nach Stettin von hier abgegangen. RE 
1 H 7 1 

8 Det ſchlan d. 

Vom Main, den 16. Oktbr. Von den deutſchen 
Angelegenheiten, heißt es jetzt in Frankfurter Zirkeln, 
möchte zu Verona vielleicht gar nicht die Rede ſeyn, 
da man den Zuſtand Deutſchlands, in Beziehung zur 
großen Politik der europaͤiſchen Mächte, als vollkom⸗ 
men conſolleirt betrachtet, und die Reſultate der von 
der Central⸗Commiſſion zu Mainz gepflogenen Un⸗ 


terſuchung die allgemeinſte Beruhigung gewähren. 


Der deutſche Bund erfülle feinen europälſchen Zweck, 
und die Abſtellung etwaniger Mängel in feinen indi⸗ 
viduellen Verhaltniſſen muͤſſe man um fo mehr den 
eigenen Beſtrebungen ſeiner Glieder überlaſſen, als in 
der deutſchen Bundes- und Wiener Schluß⸗ Akte die 
Grundſaͤtze feſtgeſtellt ſeyen, nach denen dieſe erha⸗ 
bene Föderation zu einem immer hoͤhern Grade Men⸗ 
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ſchen moͤglicher Vervollkommnung gelangen konne. — 
Ueber die Theilnahme, welche die griechiſchen Ange⸗ 
legenheiten auf dem Congreſſe von Seite der großen 
Kabinette finden moͤchte, hört man Anſichten äußern, 
die, wenn ſie anders auf einigem Grunde beruhen, 
ihren zahlreichen Freunden ſehr zur Beruhigung die⸗ 
nen können. Die Uebereinſtimmung der dͤffenklichen 
Meinung, vom Herrſcher bis zum geringſten Schutz⸗ 
verwandten, vom Krieger wie vom friedlichen Diener 
der Religion, von den gebildetſten Geiſtern bis zu 
den einfachſten Gemüthern, iſt aufgeregt vom Ent⸗ 
ſetzen vor den beifpiellufen Gräueln, die gegenfeitiger 
Fanatismus hervorrief; fie bildet eine moraliſche 
Macht, die wunderſam ſelbſt auf die ſtrengſten 
politiſchen Syſteme einwirkt. In Verona dürfte ſich 
ein allgemeiner Pacifications⸗Congreß ausbil⸗ 
den, der, ſich mehr oder minder auf die übrigen er⸗ 
ſchuͤtterten Theile des curopäifchen Staatenvereins 
ausdehnend, jedenfalls nur das beruhigende und er⸗ 
hebende Schauſpiel darbote, die gekroͤnten Schieds⸗ 
richter der Welt abermals in der edelſten und erha⸗ 
beuſten Wirkſamkeit, die ihnen „als von Gottes 
Gnaden“ und „als Geſalbte des Herrn“ zuſtehen, 
der allgemeinen Friedensſtiftung ausharren, und ſolche 
zum Triumph der Civiliſation bis zu den ſpäteſten 
Geſchlechtern conſolidiren zu ſehen. x ; 


Die Weinlefe iſt nun vorüber. Die Ohm Moſt 
wurde mit 25 bis 30 Thalern bezahlt: ein Beweis, 


Fre 
Br 


welchen Werth man auf 


i 2 itä Er Le re 1 
weingrüne Faͤſſer find flo ge His eur: 


bezahlt. Doch will man bemerkt haben, daß der 
Frohſinn nicht fo allgemein geweſen, wie in früheren 


Zeiten, vielleicht weil der Weinhandel, der fonft fur 


Frankfurt fo bedeutend war, durch die vielen Zölle, die 


allenthalben gleich einem feindlichen Heere aufgeſtellt * 


find, gänzlich gelaͤhmt iſt. 
Kommerzienrath Hoffmann zu 
thätige Unterſtützer der Griechen, 
gelegenheiten nach Marſeille ab. 
Zu Felsberg (Kurheſſen) ftürzten zwei ſcheu ge⸗ 
wordene Pferde in eine Gaſſe, die voller aus der 
Schule zurückkehrender Kinder war. Um großes Un⸗ 
glück zu verhüten, warf ſich der arme Ackerbürger 
Schaumburg zwiſchen die Pferde, hielt ſie einen Au⸗ 
genblick auf, wurde aber bald fortgeriſſen, mit den 
Beinen in Seile verwickelt, niedergeworfen mit dem 
Geſicht zu Boden; ſo wurde er auf eine wahrhaft 
ſchauderhafte Weiſe, daß der Kopf bald rechts, bald 
links an die Steine prallte, über das Pflaſter ge⸗ 
ſchleift. Der Unglückliche ſtarb noch denſelben Abend, 
und hinterläßt eine Frau und vier unerzogene Kinder, 
welche der Paſtor Dr. v. Gehren dem Erbarmen 
ſolcher Menfchenfreunde empfiehlt, denen es ein ſchmerz⸗ 
liches Gefuͤhl erregt, einen Mann, der, um Andere 
zu retten, die eigene Gefahr verachtet, eine Todes⸗ 
art ſterben zu ſehen, wie ſie etwa heutiges Tages 
nur die Türken an den Griechen vollziehen⸗ a 
Ein kleiner Nachen, der am 6. d. Vormittags bei 
einem. Sturme von Romanshorn in der Schweiz 
nach Friedrichshafen ſteuerte, ſchlug um, und ſechs⸗ 
zehn Menſchen, größtentheild mit Geld wohl vers 
ſehene Viehhaͤndler, nebſt 8 Metzgerhunden, wurden 
eine Beute der Wellen. Dreißig Kinder ſind durch 
dieſes Unglück vaterlos geworden. 5 
VVT 
(Vom 13. Oktober.) Am g. d. traf des Koͤnigs 
Majeſtät im ſtrengſten Incognito unter dem Namen 
eines Grafen von Ruppin in Laufanne ein. Wie der 
König zuvor in Baſel und Solothurn der Empfang 
von Regierungs⸗ Abordnungen abgelehnt hatte, fo ges 
ſchah auch dies dort; nur der Beſuch des Generals 
Laharpe ward angenommen. Eine Berner Abord⸗ 
nung folgte dem Koͤnige und wurde zugelaſſen. Am 
5. fetten Se. Majeſtät die Relſe äber den Simplon 
nach Italien fort, nachdem Sie noch einige der Um⸗ 
gebungen von Lauſanne beſucht hatten, — Wie ver⸗ 
lautet, hat ſich Neufchatel mit Genehmigung des 
Königs von Preußen für den Beitritt zu den Retor⸗ 
ſionsmaaßregeln im Handel erklart; der große Rath 
des Kantons Waadt hat denſelben Gegenſtand noch 
der Prüfung einer Commiſſion zugewiefen. — Das 
Gerücht, daß die Schweiz eine Geſandiſchaft zu dem 


Darmſtadt, der ſo 
geht in ihren An⸗ 


Congreſſe von Ver 


ona ſchicker 
zu entlegene e tte daſſelbe, vermoͤge 


politiſchen Verhaͤltniſſe des Landes, wenig Wahrs 


ſcheinlichkeit, und ſehr naiv erklärt ein Schweiger: 
Blatt: ihr ehrgeitzigſter Wunſch ſey der des Dioge⸗ 
nes, „daß niemand ihnen vor der Sonne ſtehe.“ 
Bei Frutigen (Kanton Bern) hatte man einen ein⸗ 
ſam lebenden Mann ſeit dem 28. Septbr. nicht mehr 
in ſeiner Wohnung bemerkt. Am 2. Oktober wurde 
dieſelbe eroͤffnet, und der Unglückliche mit 25 Kopf⸗ 
wunden ermordet gefunden; acht Rippen waren ge: 
brochen, und alles zeugte von einem fuͤrchterlichen 


Kampfe zwiſchen den Mördern und ihrem Schlacht⸗ 


opfer. Der Verdacht fiel auf feine Brüder, die ges 
faͤnglich eingebracht ſind. 
Ge ſt e r rei ch. 


Wien, den 14. Oktober. Am 10. d. fuhren der 
Kaiſer und die Kaiferin unter unbeſchreiblichem Jubel 


des treuen Alpenvolks in Insbruck ein, erſchienen 


nachher auf dem Balcon, und ließen die Compagnien 
der Landesvertheidiger vor ſich vorbei defiliren. Zu 
Salzburg nahmen beide Kalſer den Moͤnchsberg, die 
Feſtung und andere Merkwuͤrdigkeiten in Augenſchein, 
wohnten auch einem Waſſerſtechen der Fiſcher bei, 
Am 11. d. iſt der am 25. v. M. geborne Erzher⸗ 


zog Rudolph geſtorben, und am 13. feierlich in der 


Hofgruft der Kapuzinerkirche beigeſetzt worden. 
i Brnlndene Ae erhielt der ſpaniſche e 
affaires am hieſigen Hofe, Don Carnererds, einen 
Courier aus Madrid, worauf er eine Conferenz mit 
dem Fürften Metternich ethielt. Nachdem der Her 
zog von Wellington angekommen war, begab ſich 
Don Carnereros auch zu ihm. — Der Banquier Its 
ding nebſt dem Regſekungs ⸗Beamten Ward von 
London gehen nach Verona, um, wie es hoißt, die 
Rückzahlung der in den Jahren 1796 und 1797 von 
England an Oeſterreich geliehenen Summen zu bewirken. 
Der Oeſterr. Beobachter enthält zwar Nachrichten 
aus Konſtantinopel vom 25. September, aber keine 
Neuigkeiten aus Griechenland. Zu Aleppo hatte am 
3. Septbr. das Erdbeben noch nicht aufgehoͤrt, und 
die Stoͤße folgten noch immer ‚fo heftig auf einan⸗ 
der, daß faſt kein bewohnbares Obdach mehr uͤbrig 
blieb. Die Aal der Todten wird auf 20,000 ange⸗ 
geben, jene der Verwundeten iſt grenzenlos. Ein 
großer Theil der Bevoͤlkerung iſt ausgewandert, und 
mehrere wohlhabende Leute und die Conſulate laſſen 
auf ihren Landgütern Nothwohnungen von Holz auf⸗ 
bauen. Die Verwäftungen haben ſich auch auf die 
benachbarten Gegenden erſtreckt; ſelbſt in Damaskus 
und auf der Inſel Cypern verſpuͤrte man leichte Erd⸗ 
ſiöße. — Die Nachrichten von der oͤſtlichen Grenze 
des türkiſchen Reiches lauten nicht günſtig. Die 
Perſer ſcheinen Fortſchritte gemacht zu haben, und 


u werde, ſcheint ſich ga 
* 


a 


die Seuche der Cholera morbus war in Moſſul 5 


ausgebrochen — Eine in der Nacht auf den 19. Sep⸗ 


* 


angekommen finds Man glaubt, daß dieſer Sonverain 
ſich langer, als man gehofft hatte, in den k. k. Staaten 
aufhalten werde. (Nachrichten aus Neapel vom 23. 
v. M. zufolge, hatte der König die Roſe am rechten 
Bein gehabt und das Zimmer huͤten müſſen, war aber 
bereits vollig hergeſtellt, ſo daß er dem Feſt des heil. 
Januar beiwohnte.) — Das Journal beider Sicllien 
enthält ein, von dem Könige unterm 28. September 
zu Neapel erlaſſenes Amgeſtie⸗Dekret, das wir hier 


im Auszuge liefern: Amneſtie und allgemeine Begna⸗ 


digung wird bewilligt allen in den königl. Ländern 
diesſenns der Meerenge in verbotene und geheime Ge⸗ 
schaften aufgenommenen Individuen und allen den⸗ 
jenigen, welche an den poluiſchen Umwälzungen vor 
dem 24. März Theil genommen haben; alles politi⸗ 
ſche Verfahren gegen ſie ſoll niedergeſchlagen werden. 
Von dieſer Amneſtie ſind 13 Perſonen ausgeſchloſſen, 
z. B. die Ex⸗Generale Guglielmo Pepe, Moſſaroll, 
Carrascoſaz ferner die Oberſten Ruſſo, Coſtu und 
der Oberſtlleutenant de Concillis, der Advokat Palla⸗ 
dino, die Abbati Minichini, Capuccio zc“; ferner alle, 
wider welchen Folge der Monteforter Verſchwdrungs⸗ 
ſache und der zu Salerno c. begangeven Verbrechen 
ein Verhaftsbefehl erlaſſen worden. Die bereits ver⸗ 
bannten Indipieuen bleiben dieſer Maaßkegel bis zu 
fernerer Verfügung unterworfen, Diejenigen, welche 
ſich in Folge der polftiſchen Unordyungen außerhalb 
den koͤnigl. Stagten befinden, dürfen ohne ſpezielle 
Erlaubiuß des Kdaigs nicht zurückkehren. Die Unter⸗ 
ſuchungs Commiſſionen (giunte di Scrutinio) ſind 


aufgehoben. Sämmtlichen Juſtiz⸗ und Ad mimiſtrauw⸗ 


Behoͤrden wird die fernere Annahme und 


tigung aller anonymen Denunclationen ausdrücklich 
unterſagt, die Falle der Ertappung auf friſcher That 
ausgenommen. — Nach einem langwierigen Prozeſſe 
wurde der Urheber der Verſchwörung von Palermo, 
Meccio, am 16. Septbr. zum Tode verurtheilt und 
am 17. früh erſchoſſen. Die Unterſuchung gegen die 
Mit verſchwornen iſt noch nicht beendigt. — Der Kbd⸗ 
nig von Sardinien hat unter dem Titel: peinliches 
Mllitair⸗Edikt, eine Verordnung wegen der Organiſa⸗ 
tion der Militair⸗Tribunale bekannt machen laſſen. 
Unter den 198 Artikeln deſſelben befindet ſich auch die 
Anordnung wegen Beſtrafung ſolcher Militairs, die 
wider die göttliche Majeſtaͤt durch Rede oder Hand: 
lung ſich vergehen, oder Andre zu dergleichen Verge⸗ 
hen veranlaſſenz oder die Schriften verbreiten, welche 
die Seelen von der heiligen katholiſchen Religion ent⸗ 
fernen, und die Sitten verderben. — Zu Genua langte 
am 28. September aus Peru die Brigantine Hu. 
les, kommaudirt von Anton Ferraro, an; fo viel man 
weiß, das erſte Schiff, welches direkte im Mittelmeere 
mit Produkten von dort her angekommen iſt. — 
Briefen aus Corfu zufolge, ſandte die Pforte eine 
zweite Expedition mit 8000 Mann zur See nach Na⸗ 
poli di Romania, waͤhrend ſie die griechiſche Flotte 
im Verfolgen der erſten begriffen glaubte, die nach 
Patra unter Segel wor. Allein die Admiralitöͤt zu 
Ydra, zeitig unterrichtet, hatte die griechifche Flotte 
zuruͤckgehalten und ſchickte ſie dem neuen Feind ent⸗ 
gegen. Am Silvata⸗Sunde, zwiſchen Andros und Mer 

roponte, ſiel eine Seeſchlacht vor, aus welcher die 
Tuͤrken nur ein Drittheil der Schiffe wie der Maun⸗ 
ſchaft nach Tenedos retteten. — Nach einem Schrei⸗ 
ben aus Cypern vom 27, Auguſt hatte der Paſcha 
60 Doͤrfer zwiſchen Larnica und Famaguſta entwaff⸗ 
nen laſſen. Kaum hatten die chriſtlichen Bewohner 
ihre Wuffen abgegeben, als die Tuͤrken über die Mehr: 
loſen herfislen, und fämmtliche Einwohner, gegen 
7000 Familien, ermordeten (2). Seit acht Monaten 
hatten ſich bie Griechen auf CEypern ganz ruhig wer: 
halten. — Nachrichten aus Pdra ſtimmen damit über: 
ein; man glaubte, ganz Cypern werde das Schichſal 
von Scio haben. „„ ENTE F 
S. p an i e n. 
Madrid, den 5. Oktober. Die außerordentlichen 
Cortes haben Hen. Salvato zum Präfidenten, Hrn. 
Domenech zum Virepräfiventen ernannt. — Vor dem 
Haufe des Nuntius ſteht jetzt eine ſtarke Wache. — 
Eine Druckſchrift von Romero Alpuente macht ſtar⸗ 


ken Eindruck. Im Trauerſpiel: das befreite Rom, 


nahm man Herrn Alpuente wahr, uͤberhäufte ihn mit 
Beifall und am Schluß begleitete eine große Menge 
ee Als ſie ans Sonnenthor kam, 
wo vi ee un e wurde mit heftigen 


fung der wegen des 7. Juli unter 


« 


Anklage ſtehenden Perſonen verlangt. Der Lanbrör 
hauptmann, Brig, Palarea, ſtillte endlich den Tumult 
durch die Verſicherung, daß alle Maaßregeln genom⸗ 
men wären, den Prozeß zu beſchleunigen, und daß 
der vorige Landeshauptmann, Hr. Martinez v. S. 
Martin, auf Requiſition des Koͤnigl. Fiskals verhaftet 
worden ſey. Heute will man wiſſen, daß auch vier 
der vorigen Miniſter verhaftet ſeyen, indem der Fiskal 
ſie anklage, in der erſten Woche des Juli einen Ent⸗ 
wurf zur Aenderung der Verfaſſung angeſponnen zu 
haben. — Das Miniſterium hat ſeine Drohung an 
die Intendanten erfüllt, die nicht ihren größten Eifer 
und die gehoͤrige Feſtigkeit auf Einforderung der Steuern 
verwenden wuͤrden und die der Provinzen Toledo, Gra⸗ 
nada, Guadalaxara, Ciudadreal und Cuenga abge⸗ 
ſetzt. — Die Niederlage des Oberſten Tabuenca leidet 
keinen Zweifel. Nachdem er Queſada aufs Haupt 
geſchlagen und ſein Corps geſprengt hatte, verfolgte 
er ihn mit etwa 600 Mann bis nach Catalonien, wo 
ihm General Eroles mit 5000 Mann in den Rücken 
fiel. Tabuenca wurde ſchwer verwundet gefangen, und, 
wie es heißt, erſchoſſen. — Gen. Torrijos iſt an des 
Gen. Espinoſa Stelle zum General⸗Capitain des Sten 
Militair⸗Diſtrikts, Navarra, ernannt worden. Eine 
Zeitung giebt folgende Erklärung dieſer Maaßxegel: 
„General Espinoſa hat die Tochter eines Patrimonial⸗ 
herrn in Navarra zur Ehe und befand ſich daher ohne 
ſeine Schuld in einer ſolchen Stellung, die einem 


arfſichtigen Miniſterium nicht entgehen konnte.“ — 
De Bene ſchlaͤgt als Gegenſtück zu dem Con⸗ 


greß von Verona einen ſolchen vor, der hier abzuhal⸗ 
ten ware, 
S ran k rei ch. 
Paris, den 10. October. Den Truppen, welche 


die Obſervations-Armee an der ſpaniſchen Grenze 
bilden, haben eine Soldverbeſſerung erhalten; einige 


nennen das, dieſe Truppen auf den Kriegsfuß ſtellen. 


Napoleon wollte es mit den Freimauxern nicht 
verderben, zu denen zum Theil die gebildetſten Maͤn⸗ 
ner von Frankreich gehoͤrten. Ueberdies konnte das 
Inſtitut zu anſehnlichen Geldeinnahmen benutzt wer⸗ 
den. Er erklärte alſo die Geſellſchaft nicht nur un⸗ 
ter ſeinem Schutze ſtehend, ſondern ernannte auch ſei⸗ 
nen Bruder Joſeph zum Großmeiſter⸗ des Ordens, 
welcher nachmals als König von Spanien den Erzs 
kauzler Cambgeeres zum Vorſteher des großen Orients 
aufſtelte. Im J. 1812 hingen vom großen Orient 


von Frankreich 1089 Logen und Kapitel ab. Zu die⸗ 


ſem gehörten auch Militair-Logen beim franzofifchen 
Kriegsheere. Im Jahre 1809 hatten 69 Regimenter 
dergleichen, die mit Vive l’Empereur! eröffnet wurs 
den, und wodurch Napoleon die Ober⸗ und Unter⸗ 
offiziere, auch die gebildeten Gemeinen an fein In⸗ 
tereſſe kettete. — Es ſind bereits 6000 Gebinde Wein 


x 


vom diesjährigen Gewächs 


licher Reiſekutſchen (Messagerles), die ſich nicht der 
Poſtpferde bedienen, muͤſſen fur jedes Pferd auf jeder 


Station dem Relaishalter, deſſen Pferde fie nicht ger 


brauchen, einen Vlertel-Fr. entrichten. — Von meh⸗ 
reren Tauben, die ein Herr zu Lüttich neulich aus 
Boulogne abfliegen ließ, legte eine die 24 Meilen in 
5; Stunde zuruͤck; nur wenige blieben aus. Die 
erſte Taube, einem Herrn Tanier gehörig, welche eis 
nen bedeutenden Preis gewann, wurde im Triumph 
umhergetragen, und ihr zu Ehren ein Feuerwerk abe 
gebrannt. Fur Kaufleute wären freilich beflügelte und 


ſichere Boten nach und von den Seehafen ſehr wichtig. 


Ein hieſiges Blatt (die Gazette), ſagt das J. des 
Debats, hat einen Artikel aus Wien fo voller Unge⸗ 
ſchicklichkeiten gegeben, daß wir uns nicht enthallen 
können, fie zu ruͤgen. Es ſagt: „Wir werden (Frank⸗ 
reich nämlich), außer dem Miniſter der auswärtigen 


Angelegenheiten, fünf Geſandte beim Congreß haben: 


die Herren de la Ferronays, de Caraman, de Rayne⸗ 
val, de Serre und de la Tour⸗du⸗Pin. Man zeigt 
die Ankunft des Hrn. v, Chateaubriand an. Mehr 
als zwanzig Diplomaten zweiter und dritter Klaſſe 
werden ſich ebenfalls einfinden und noch einige andere 
Diplomaten im Gefolge erſcheinen. 
noch, auch Hr. Pasquier werde ſich hinbegeben, je⸗ 
doch für. ſeine eigene Rechnung.“ Will man das 


Anſehen haben, ſo viel zu wiſſen, ſo muß 5 
rane 


wenigſten wiſſen, was Jedermann weiß. Die 
zoͤſiſchen Geſandten und Miniſter bei den Souverai⸗ 
nen, welche ſich nach Verona begeben, find eine 
Ehrenbegleitung bei dieſen Souverainen, beſitzen 
aber keine Vollmachten, um an den Verhandlungen 
des Congreſſes. Theil nehmen zu können. 
werden bei dem Congreß zu Verona, fo wie zu Lai⸗ 
bach, nur drei beglaubigte Bevollmächtigte haben, 
nämlich: die Herren de la Ferronays, Chateaubriand 
und Caraman. Unſer Miniſter der auswärtigen An⸗ 


Zuletzt heißt es 


Wir 


' aus Auxerre hier, und in 
Breſt find ſchon am 30. v. M. zwei Ladungen aus 
Bordeaux angekommen. — Alle Unternehmer oͤffent⸗ 


— 


gelegenheiten, Herr Vicomte von Montmoreney, iſt 


nothwendiger Weiſe ebenfalls mit Vollmachten ver⸗ 
ſehen und wird den Conferenzen beiwohnen, ſo lange 
als er in Verona verweilt. Bec e 

Am 7. find. Jaglin und Gange in Thouars hinge⸗ 
richtet worden, Erſterer hatte die groͤßte Reue bewle⸗ 
ſen und bei dem Hinaufſteigen auf das Schaffot: Es 
lebe der Koͤnig! gerufen; Saugé im Gegentheil hat 
die Freiheit leben laſſen. — Caron ſchrieb vor ſeiner 


Hinrichtung ſeiner Gattin: Trage beſonders fuͤr un⸗ 


ſern armen Alfred Sorge; erhalte Dich fur ihn, und 
überlaffe Dich nicht der Verzweiflung. Deine beiden 
letzten Briefe nehme ip mit ins Grab, fie werden 
auf meinem Herzen ruhen u. ſ. w. Seinem Anwald 
Lichtenberger dankte er für die Vertheidigung, und 


rſuchte ihn, ſeine Sachen feiner Wittwe z bber⸗ 
machen; auch die Zählung feiner rückſtändigen Penfion 
zu bewirken, um damit noch einige Schulden zu’ til 
gen. — Der Ergeneral Sarrazin war im Jahre 1819 
wegen Bigamie zur 10 jährigen Zwangsarbeit verur⸗ 
thellt worden. Geſtern ward er vor Gericht geführt 
und ihm eröffnet, daß Se. Maj. der Koͤnig ihm den 
noch abzubußenden Theil der auferlegten Strafe er 
laſſen habe. — Die Polizei hat geſtern zum vierten⸗ 
mal vergebens bei Hrn, Buchon (einem Co⸗Redac⸗ 
teur des Conſtitutionel) Hausſuchung nach verdächti⸗ 
gen Papieren und aufrühreriſchen Correſpondenzen 
gehalten. — In der Lyoner Zeitung wird die Nach⸗ 
richt widerlegt, als ſey die Memphis⸗Loge geſchloſſen, 
obgleich ihre Papiere nach Paris gebracht worden. — 
Bei einer neulichen offentlichen Sitzung im Taubſtum⸗ 
men⸗Inſtitut wurde dem Lehrer Maſſieu, der ſelbſt 
taubſtumm iſt, die Frage vorgelegt: Sind Vorzüge 
des Geiſtes oder des Herzens wuͤnſchenswerther? Er 
antwortete: die des Herzens; denn das Herz kann 
uns ſo wenig täufchen als die Hand (in Beziehung 
auf den Taſiſinn), der Geiſt aber, gleich dem Auge, 
kann uns täuſchen; tugendhufte Maͤnner find achtungs⸗ 
werther als Gelehrte. — Charles, ein Blinder in der 
hieſigen Anftalt Quinze- Vingts, hat aus Amerika 
1 Million Franken geerbt. 
Das Journai des Debats meldet als die neuſten 
Nachrichten aus Wien: „Herr von Tatitſcheff iſt zum 
ruſſiſchen Botſchafter am dſterreichiſchen Hofe mit 
150%00 Gulden ernanut werden. Der Kaiſer von 
Deſterreich hat feinen Miniſter am ruſſiſchen Hofe, 
Hrn. von Lebzeltern, ebenfalls zum Botſchafter mit 
einem entſprechenden Gehalte befoͤrdert.“ — Der Mo⸗ 
niteur meldet aus Wien: Auf die Beſchluſſe des 
Congreſſes wird man nicht lange warten durfen; es 
iſt gewiß (positif), daß alle Grundlagen während 
des mehr als dreimdchentlichen Aufenthals des Kata 
ſers Alexander in unſerer Stadt angeordnet find. — 
Ferner berichtet der Moniteur aus Wien: Fuͤrſt Nik. 
Eſterhazi reiſet nach Neapel, Zu der praͤchtigen 
Jagd, die auf ſeinen großen Guͤtern gegeben ward, 
waren über 8000 Bauern vierzehn Tage hinter einan⸗ 
der beſchaͤftigt, das Wild zuſammen zu treiben. Die 
Jagd hat vier Tage gedauert; 1800 Haſen und 
Fuͤchſe und uber 600 Hirſche wurden erlegt. Der 
Fuͤrſt hatte die Zeit über 300 Perſonen zu Gaſte, 
worunter 160 vom erſten Range. Der Graf Emme⸗ 
rich Eſterhazi wurde durch einen der Jager leicht der 
wundet. — Hr. de Pradt ſagt: die Ernennung Mr. 


Cannings zum Miniſter ſey nicht ein bloß engliſches, 


ſondern ein europäiſches Ereigniß, eine Huldigung, 
den Grundfägen der repräſentativen Regierung dar⸗ 
gebracht. — Aus Bayounnt wird unterm F. gemeldet, 


daß ein ſchwer bepackter a in geößefter Eile auf 
der Reiſe nach Spanien 


urchgekommen ſey. 


zu unterhandeln. 


Ex. 


kam aus Sachſen, ſagt man, mit elnem Bevollmäch⸗ 
tigten des Königs, um mit den ſpaniſchen Minſſtern 
uͤber die Rückkche der Königin nach ihrem Vaterlande 
1.4 3 Inh 
Gro brit a nn Ki Ran, 
London, den rx. Oktober. In Irland iſt man 
wegen des Winters beſorgt, da ſchon jetzt die Ge⸗ 


waltthaͤtigkeiten wieder überhand nehmen. — Neulich 


fuhren 4 Wagen von Montroſe nach Dundee. Auf 
einem ſaß eine Frau mit einem kleinen Kinde, das 
ſie im Schlaf fallen ließ. Erſt nachdem ſie 2 Mei⸗ 
len weiter waren, erwachte ſie und bemerkte ihren 
Verluſt. Man denke ſich, was ſie empfand! Sie 
eilte zurück und fand das Kind unverſehrt. — Man 
hat einen Fiſch nach Hull gebracht, deſſen Vorder⸗ 
kopf viel Aehnliches mit dem eines Menſchen hat. 
Beim erſten Anblick, ſchreibt Capit. Wilkinſon, glaub⸗ 
ten wir wirklich das Geſicht eines alten fetten Mau⸗ 
nes zu 8 das Kindermaͤhrchen von der See⸗ 
jungfer fiel uns ein, zumal da die Augen anfangs 
hervorſtanden (ſie Tanken nachher). Allein die Bes 
trachtung des ganzen Thiers weckte uns bald aus 
unſerm Traume, und ließ uns nur die Mannichfal⸗ 
tigkeit der Natur in ihren Erzeugniſſen bewundern. 
Er wurde noͤrdlich von Schottland gefangen und ſoll 
ein Sonnenfiſch nach Dr, Shaws Benennung ſeyn. 
Durch das Ausbleiben mehrerer fremden Poſten, 
welche indeſſen geſtern eintrafen, kamen 25,000 Briefe 
mehr als gewohnlich an, weshalb die Ausgabe der⸗ 
ſelben um einige Stunden verſpätet wurde. — Ein 
gewiſſer Hr. Harley hat ein Jaſtrument zur Ausmit⸗ 
telung der geographiſchen Länge erfunden. Sollte es 
von der Admiralität für brauchbar befunden werden, 
ſo hat er eine Belohnung von 20,000 Pfd. Sterl. zu 
erwarten. — Sir W. Herſchels perſdnliche Effekten 
ſind unter "0888 Pfd. Ste Werth beſchworen worden. 
Sein Sohn erhalt! des Vaters liegende Gründe, Be 
fen ſämmtliche aſtronomiſche Inſtrumente und 25,00 
Pfd. St. in 3 Proc. Stocks; ſein Bruder Johann 
Dietrich 2000 Pfd., ſein Bruder Johann Alexander 
eine Annuitaͤt von 100 Pfd. St. und feine Schweſter 
eine gleiche Annuität. Die übrige Verlaſſenſchaft be⸗ 
kommt feine Wittwe. — Das ruſſiſche Schiff Kutu⸗ 
ſow, Capitain Doekorow, hat auf der Rückreiſe in 
Portsmouth angelegt, Es ist zwei Jahre lang auf 
einer Entdeckungsreiſe borzüblicd, unter dem Hoſten 
Breitengrade) aus geweſen. Zwei andere ruſſiſche 
Schiffe ſind ebenfalls in der Behrings⸗ Straße, weit 
über Norton Bay hinaus gelangt, aber nach Neu⸗ 
Archangelsk (Norfolk⸗ Sund) zurückgekehrt, um dort 
zu uͤberwintern und namfted Jahr die Fahrt zur Auf⸗ 
ſuchung elner Durchfahrt fortzuſetzen. — In Mex 
fol großes Mipvergnügen herrſchen, beſonders unter 
den Europäern und den alten ſpaniſchen Familien, 


die ihte Swütze über Sun nge wo — dem 
reichen Lande große Geldperlegenheit herrſcht. 
ac: Berichten aus Madrid bis zum un v. e 
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niſſeß gelegt, werben, dürfe.“ 45 — oc Erskine ſetht in 
der Vorrede zur neuen; Auflage ‚feines; Schreibens 5 
den Grafen o. Liveroool als ausgemacht voraus, daß 
te den a der en 19 5 und 

Sinne vo rg: ngreſſe werde 
geha werden. D 0 BR. bekaͤnderte Beneh⸗ 
men der Jeniſchen Wat fi ne e ER 
1 r su 7 15 ei 


eisen 105 9 e Bei d ante 
19 8 t 


der, Gebe Olga Nikolajewna am 
RN e von der Staats⸗ 
SR Fur ſtin Wolkonskil getkagen. „uf bei⸗ 
den Seiten derſelben, gingen, das Kiſſen und den 
Schleier mithaltend, der Geh. ⸗ Rath Furſt Kurakin 
und der General von der Infanterie Fuͤrſt Lobanow⸗ 
Roſtowskjl, Noch ehe fie): der Zug in Bewegung 
ſetzte, wurde det ausländiſchen Miniſtern in der, 4 — 
ein gewiſſer angemeſſener Platz ben ga Ans: 

preußiſchen Geſandten in der Nähe der Kai in. 15 
ria Feodorowna. Beim Eintritt, in die Kirche wur⸗ 
den die Kaiſerinnen. von dem Metropoliten, ebſt t der 
W geſehenſten Geistlichkeit mit dem Kreuz und heil. 
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mit 12 lehren —, Hier bid 1155 17 0 Aragon Thor 


ein Kaſtanienhaum zum zweitenmal und hat Br 
Laub getrieben. 
Der, Gartner Fiedler zu Dresden erzeugte. in DE 
ſem Jahre in feinen, Garten vier Kür biße von 1160, 
426, 149 und 157 fund. N Der letztere hatte 3 El⸗ 
len 21 Zoll im, anfange. nA 
Kaffee! haufee; zur ‚Sonhe u, Bre 
lau befindet, ſich ein Apfelbaum von ziemlicher Gb 
Etwa die Hälfte der Aeſte breitet ſich gegen No 
aus, und ſteht noch in vollem grünem Laubez ei 
aner ‚Hälfte aber, gegen Suͤden gewandt, hat 
alles Laub verloren e lt dei ER wie 
im Fruͤhlinge. 15 min 88 g 
er Auf, Ber Karlsb bütte, 4 ltwaſßfr, Koch⸗ 
aue Eiſen. este und 3 deren Da 
N da fi. 5 nich heit, ‚it er ſind, 


erlaubt 7 . 1081 
Am 28. Septbr, lente ber, © Stadtberordneten⸗Byr⸗ 
ſteher und ae Kaſſen de dendant 2 
Frankenſtein fein: 117 Ne dum. 0 een der 
Allet ga dermfelbe 1 . hrenzeichen 

. me 1 50 t le A ihm 
einen ernen e einem, ne Bürger 
& Miefe in einer lernen Napf. 
38 ‚er Ane rd e * + 2 78 
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ren Ruf, als gegenwörtiges. 


F rad 
Londoner Blaͤtter enthalten nachſtehende intereſ⸗ 
ſante Notizen: Die Bevdlkerung unſerer Erdkugel 


ne, Mill. 


in Europa 330 Mill. in Aſien, 70 Mill. in Afrika, 
40 Mill. in Amerika und 20 Mill. im fünften Welt⸗ 
theile leben. Geboren werden, in Euro pa, jahrlich 
6,377,370, taglich 17, uͤndlich 727. Es u 
benz jährlich 5,638,822, taͤglich 13,860, ſtuͤndlich 
577. Auf der ganzen Erde werden geboren: jährlich 

„40%, täglich 64,130, ſtündlich 26723 es ſter⸗ 
ben: jährlich 18,588,235, täglich 50,927, ſtuͤndlich 
2122. In, ſofern es ſich durch Zahlen bezeichnen 
läßt, nimmt man an, daß das Auffinden der Schutz⸗ 
blattern das Lebensalter um 3 Jahre verlängert hat. 

Bequemes Butterfaß. Am Ufer des Cham⸗ 
plain⸗Sees fand der Engländer Lambert einen eln⸗ 
ſam wohnenden wackern nordamerlkaniſchen Pächter, 
der — aus Mangel an Händen — eine Art zu but⸗ 
tern ausgeſonnen hatte. Das Faß war naͤmlich am 


Wiegenpferde der Kinder angebracht; indem dleſe 


zu ihrem Vergaügen das Roß hin und her ſchaukel⸗ 


ten, verfertigten ſie zugleich die zur Wirthſchaft ges 


börige Butter. So wohlgemuth und unverdroſſen 


‚mögen Europäer wohl nicht leicht gebuttert haben; 


vielleicht durften daher Butterfaͤſſer dieſer Art zu 
ait neben Geſchenken manchen Landwirthen will⸗ 


ommen chi. 5 


Literstiſche nzeige. 


i —— 2 — 
ä — 


Preis 1 Rthlr. Gebunden L Rthlr. 4 Sgr. 

Unter der großen Anzahl von Kochbüchern erwarb 
ſich wohl keines ſchneller einen vortheilhafte⸗ 
5 3% Me dieſen 
aer et er Went ehr ber Vollſtaͤndigkeit, 
vorzuͤglich ſeiner bewährt gefundenen Brauchbar⸗ 
keit, und kann deshalb allen Hausfrauen 

empfohlen werden. Vorzüglich ſollte ſes nu 


als 3 
it Zuver 
wels dae 
Werk bei keinem Geburtstags ⸗ und Weihn ach t ⸗ 


zeug und Betten, Meubles und Ha 


.* 
0.8: 

ker fehlen. — Die in wenigen Fahren nöthig 9992 
f dier Auflagen beftkfigen Obiges Hate ; 
Der Preis des Buchs iſt endſich, bei einer 4 Bogen 
ſtarken Vermehrung, derſelbe tiene Ne. 

Bet an nt mach ungen. 

Verpachtung. Nachdem unter Zuſtimmung ber 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung von uns die Ver⸗ 
pachtung der hieſigen Stadt? Wagge auf Se 
nach einander folgende Jahre, als vom k. Jain 
1823 bis incl. ule. December 1828, 1 wor⸗ 
den; ſo haben wir einen peremteriſchen lefung A 
Termin auf den 28ſten Oetober c. anberam 
wozu wir alſo Pachtluſtige und Eautionsfahige hier⸗ 
durch einladen, ſich an gedachtem Tage Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in hieſiger Magiſtrats⸗Seſſions⸗ 
Stube auf dem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und den Zuſchlag fovann nach vorherge⸗ 
gaugener Genehmigung zu gewärtigen. L 
Die Bedingungen koͤnnen übrigens in den Amts⸗ 
ſtunden in der Raths⸗Canzeley nachgeſehen werden. 


geſchenke ober beldet Ada tun gener Le 
8 


Liegnitz, den 25. September 1822. 3 
Verdingung. Da die Abtragung des dem Ein⸗ 


ſturz drohenden, mit Nro. 139. bezeichneten und in 
der Haynauer Straße belegenen, der Boͤcker⸗Wittwe 


Kütkner zugehdrigen Hauſes von Polizeiwegen ver⸗ 


fügt werden iſt, und dieſelbe zur Wahrnehmung des 
Intereſſe der Hausbeſitzerin an den Wenigſtfordern⸗ 
den, gegen Annahme der in alten Brettern, Balken, 
Sparren, Schindeln, Fenſtern, Thären und dergleichen 
beſtehenden Baus Materialien, mit Ausnahme det 
Ziegeln, welche Entrepreneur aufſfetzen, und au 

Schutt und Lehm von der Bauſtelle abräumen ad 
verdungen werden ſoll; ſo werden die hieſigen Maukr⸗ 
und Zimmermeiſter, auch andere Unternehmungs⸗ 


luſtige hiermit aufgefordert, ſich zu dieſer Verdingung 


in termino den 28ſten d. M. Nachmittags 


um 3 Uhr auf dem e in dem gewoͤhnlichen 
Seſſions⸗Zimmer ig öden, und ihr Gebot abzu⸗ 
geben. Liegnitz, den 23, Oktober 18222. 
ur Fa 7. Der Mag iſtrat⸗ 9 

88 an KR H 4 id 
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Auctions: Anzeige. Montag den 28. Okto⸗ 


ber a. c. und folgende Tage, Nachmittags um Punkt 
2 Uhr, ſollen auf dem Königl. Land: und Stadt: 
Gertcht hieſelbſt, in deſſen Auctions Stube, aller⸗ 
hand Sachen, als: Gold und Silber, Uhren, ein 
Service Porzellain, Glaſer, Ziun, e Seinens 
sger e, 1 lei⸗ 
dungsſtüͤcke, Tiſchwaͤſche, oh br 27 Bouteille 
Wein von verſ — on, ee en ple 


10 ole und einem 


2 t gi e mente,“ au r 
ee eee 


= und Beftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


ih in Courant offentlich verkauft STR . 
"Rau Ufer ergebenſt einlodet. dar BEER? 


jegnitz, den 16. Oktober 1822. 
ER Jacken, N und a Auckiongtor. 
An Geſtüt⸗ und Pferde» Liebhaber. 
Eine nach allen Schönheiten der Kunſt gebaute 
giührige arabiſche Stute, hellbraun und etwas ſtachel⸗ 
ärſg, mit Stern, und Schnippe und zwei weißen 
ieee, ſchulmaͤßig geritten, und von dem Kbnigl. 
Leuhußer Beſchaler Baudry belegt, und ſechs Monat 
trächtig, ſteht Veranderung halben, preismäßig in 
Liegnitz zu verkaufen. Bei wem? — berichtet die 
Expedition dieſer Zeitung. 9155 den 22. Okt. 1822. 


Gottlieb Schneider aus Glogau 185 
18 hiermit ergebenſt an, daß er, mit den modern⸗ 
ſten, gut gekrüͤmpnen und dauerhaft gearbeiteten 
Mannskleidern, wie auch Kalmuck Röcken von allen 
Sorten, aufs beſte aſſortirt, von Glogau hier ankom⸗ 
men wird, und empfiehlt ſich damit einem hochge⸗ 
ehrten Publikum, indem er die billigſten Preiſe zu 
Anden verſpricht. Legnit, den 25. ern 3 


“x. "Anzeige, U oterzeihneter bat weben, 9 zu dem gez 


RAN: lichen Preiſe, wieder erhalten 
9 zur 22 85 des Ungeziefers. 
Aeg pig, BERG: Oktbr. 1822. J. F. Kuhlmey. 
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K Cecsarotti's Uebersetzung des Ossian und- 

dessen pros asche Uebersetzung der Nias;$ 

em Hoxti ‚Lexicon, Doxicum, :ündiein gu- 

‚Les Griechisch: Englisches und? Englisch} 

Griechisches ‚Wörterbugh; Üsticht für: billiges 

$ Preise Wilhelm GrafiZedlitz 8 

2 Kratzkau bei Schweidnitz. 8 

Seeed Daene 

Tran nn ae u 

RN ei ſes ge. e. ge ncheit nach Berlin, weicht Sonntag 

n 27. d. M. von hier abgeht, und, m en a 

wee nach, jun. 

Liegnitz, den 22. Oktober rg 


rer 


Zu o etmiether 1. Auf der Burggoſſe in Nro. 345. 
iſt eine Stube nebſt Alkove und Kammer zu . 

then und zu Weihnachten zu besiebena) re I 
AT den 25, Oktober 182. u e 
— Enz ufd! oa 


Zu Zu dehmiet hen. Auf der Frauengaſſe in Nro. 


471. ift die dritte Etage zu vermiethen und auf den 


1. Januar 1823. zu ige Dieſe Wohnung bes 


S A —— 
f 


ſteht in 4 Stuben und 4 Seitenkammern, einer lich⸗ 
ten Abc ud einem Keller und einer Bodenkammer; 
auch kann, auf Verlangen, Stallung auf 4 Pferde | 
dazu gegeben werden. — In demfelben‘ En iſt 
auch die zweite Etage, welche zu Oſtern k. J. bezo⸗ 
geg, werden kann, zu vermtethen. e OR 
Aegis, ben 15. Oktober 1822 Bis 


Konzert Anzeige. Mit obrgkeitlicher Bewill 
gung wird Unterzeichneter die Ehre haben, künftige 
Mittwoch, den 30, d. M., Abends um 6 Uhr im 
Reffourcen Saale fein ſchon in dem vorigen Stücke 
dieſer Zeitung angekuͤndigtes Konzerk zu geben, zu 
welchem er alle reſp. Freunde der Muſik ergebenſt 
einladet. Die aufzufuͤhrenden Stuͤcke werden durch 
Anſchlagzettel bekannt gemacht werden. 

ne den 26. Oktober 1822. 4 
Gabrielsky, Kön, Preuß. Rammermmufiut, 
i und erfier Flotiſt der Königl. pie ! : 


cheater, Sonntag den 27. Oktbr: Die Jung⸗ 
inn von Drle ans, romantiſche Tragdͤdie in fünf 
Aufzügen, von Schiller, nebſt einem Vorſpiel. — 
Montag den 28.: Die Schwarzthaler Muhle, 
5 in 5 Akten, von ae 228 

ene d BR 25. Oktober 1822, Foller, ü 


; Geld: Cours von Breslau. — 
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vom 23. Octbr, 1822. . 
ri N Briefe Geld 
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150 Fl. Wiener Einlésungs. Scheine 423 — 
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Marktpreiſe des Getreides zu Liegnie, 
dien 25. October 1832 
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